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Tabelle
Lebendiges Wasser, Vigner
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Darstellungen Stadtarchäologie Aachen
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Der Stadtbrand 1656
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Kursalon

Franziscus Blondel
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1701
Es war im Herbst, als die Nachricht von dem großen Siege des 
Prinzen Eugen über Franzosen und Spanier bei Chiari in Aachen 
freudigen Widerhall erweckte. Alle deutschen Kranken in Aachen 
seien vor Freude an einem Tage gesund geworden, dafür seien 
viele Franzosen gekommen, um sich von den bei dieser 
Niederlage empfangenen Wunden wieder herzustellen. Der 
Verfasser erklärt die ,,Landskron", in der er wohnte, für die beste 
Herberge der Stadt. Er badete im Kaiserbad. Wegen des 
ausgebrochenen Krieges war die Badesaison schlecht. Es ist 
auch viel die Rede von der leichtfertigen Galanterie der 
Badegäste.

Aus AACHENER LEBEN IM ZEITALTER DES BAROCK UND ROKOKO VON ALBERT HUYSKENS 1929
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Für die frühere Zeit sind wir auf vereinzelte Nachrichten, die sich hier und 
dort finden, angewiesen. Unter den Badegästen des frühen 18. 
Jahrhunderts ist besonders zu nennen der König Friedrich IV. von 
Dänemark, der I724 mit seiner zweiten Gemahlin Anna Sophia am 29. 
Mai zur Heilung seiner angegriffenen Gesundheit in Aachen eintraf. Zum 
Empfang des erlauchten Paares hatte sich die gesamte Bürgermiliz mit 
fliegenden Fahnen, Trommeln und Oboen in doppelter Reihe vom Kölntor
bis zum Absteigequartier der hohen Gäste, dem Gasthaus von Bouget in 
der Comphausbadstraße, aufgestellt, während die Bürgermeister mit 
anderen Mitgliedern des Magistrats ihm bis an die Grenze des Aachener 
Reiches bei Weiden entgegengefahren waren und die hohen Gäste dort 
durch eine kurze Ansprache des Stadtsyndikus Dr. Moll begrüßt hatten.

Bei dem Ehrensalut, der bei dem Einzuge abgefeuert wurde, wurde 
das Regulierherrenkloster in der Alexanderstraße durch einen 
Kanonenschuß beschädigt, wofür das Kloster mit 600 Gulden 
entschädigt wurde.

Kuren und Baden

Burg Frankenberg am 10.04.2025



Kuren und Baden

Burg Frankenberg am 10.04.2025Abbildung F. Blondel



Amusement d‘Aix von Pöllnitz 1737

Kuren und Baden

Wirte und Wirtinnen achteten streng darauf, daß Männer und Frauen getrennte Bäder 
benutzten, und wenn ein Mann seiner Frau im Bad Gesellschaft leisten wollte, so musste er 
zuvor einen genauen Beweis dafür führen, daß sie Mann und Frau seien. Trotz dieser 
Strenge waren, wie V. Pöllnitz feststellte, nur im Rosenbad männliche Badediener zur 
Bedienung der Badegäste vorhanden, während in allen anderen Badehäusern Bademägde 
Männern und Frauen ihre Dienste leisteten. Doch scheinen diese Bademägde alle schon ein 
matronenhaftes Alter gehabt zu haben. V. Pöllnitz wurde im Bade, wie er sagt, von einer 
großen, mageren, lahmen, bärtigen Frau bedient, die keinen Zahn, eingefallene Wangen, 
gestutzte Nase, langes Kinn, runde Augen und einen hageren Hals hatte, so wie man sich 
den lebendigen Tod vorzustellen pflegte, und V. Pöllnitz meint, er würde sie bei anderer 
Gelegenheit für ein Gespenst gehalten haben. Ihre Sprache war so merkwürdig wie ihre 
Figur. Sie versuchte mit den Badegästen französisch oder in schlechtem Wallonisch sich zu 
verständigen, was ihr aber nur schlecht gelang. Im übrigen machte sie mit dem Badegast 
nicht lang Federlesens, zog ihm Schuhe und Strümpfe aus und ersuchte ihn, sich zu beeilen, 
weil andere Leute auf sie warteten. Sie nahm ihm die Perücke ab und setzte ihm dafür eine 
Nachtmütze auf, die sie mit einer Schnur zuband, und reichte ihm Schlafhosen von 
besonderer Form, so daß V. Pöllnitz die Bademagd in Anspruch nehmen mußte, um 
hineinzukommen. Die Tugend litt nach V. Pöllnitz mit diesen Nymphen und alten Sibyllen 
keine Gefahr. 
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die Franzosen kommen
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Burtscheid 1860
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Kurgarten 1822 
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Die Bäder von innen
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Elisabethhalle
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Elisabethhalle
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Anfang 20. Jh.
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Kurgarten / Viktoriabrunnen 1911 
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Anfang 20. Jh.
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Bau des neuen Kurhaus
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Bau des Landesbad
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Bau des Landesbad
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Landesbad 1944 – 60er
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§ 4
Heilbad
Die Artbezeichnung „Heilbad“ (Mineral-, Thermal-, Sole-, Peloid- oder Moorheilbad) wird 
verliehen, wenn neben den Voraussetzungen nach § 3 die nachstehenden Kriterien erfüllt 
sind:

1. die Verfügbarkeit eines natürlichen, wissenschaftlich anerkannten und durch Erfahrung 
bewährten Heilmittels des Bodens, das regelmäßigen Kontrollanalysen unterzogen wird;
2. leistungsfähige und qualifizierte Gesundheitseinrichtungen zur Abgabe und 
therapeutischen Anwendung des Heil mittels mit angemessener kurärztlicher und 
pflegerischer Betreuung;
3. stationäre Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen sowie Spezialkliniken;
4. ausgedehnte Grünanlagen sowie Naturbereiche mit einem gekennzeichneten Wegenetz 
für Terrainkuren;
5. mindestens eine als Kurärztin oder Kurarzt niedergelassene, kassenärztlich zugelassene 
Person mit je nach Bädersparte eventuell hinzutretender, indikationsbezogener 
Zusatzweiterbildung;
6. die Vorhaltung von Fachpersonal zur indikationsbezogenen Gesundheitsberatung;
7. die Einhaltung einschlägiger gesundheitsrechtlicher Vorschriften.

Gesetz über Kurorte im Land Nordrhein-Westfalen 
(Kurortegesetz - KOG) Vom 11. Dezember 2007 
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aktuell 2025
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Kaiserbad
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Kaiserbad
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Werkstattverfahren
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Wünsche

- Sichtbarmachung der Quellen

- Öffentliche Nutzungsmöglichkeiten

- Kostenfreie bzw. günstige Nutzung des 
Quellen

www.waerm.komp.jetzt
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Römerzeit:  Hygiene, „maximale“ Nutzung der heißen Quellen

Mittelalter:   vielseitige Nutzung, Teilnutzung
Nach dem Stadtbrand:

Wiederaufbau der Badetätigkeiten
18./19. Jh:   Erneuerung, internationales Publikum

Nach den Weltkriegen:
Versuche an die Vorkriegszeiten anzuknüpfen,
Behandlung von Kriegsversehrten

1960/70er:   Wegfall der Kriegsversehrten, Ersatz durch Reha
1975:           Anerkennung als Heilbad
1980er Planung Kurmittelzentrum / Carolusthermen

Heute: Reha-Nutzung bzw. Wellness
mit standardisierten Behandlungen/ Anwendungen
„privates“ Engagement



Ich danke Ihnen
für Ihre Aufmerksamkeit


